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Bürgerschaftliches Engagement

Vorstellung der Verantwortungsgemeinschaft Berfa (VG-Berfa)



Verantwortungsgemeinschaft Berfa – Die Idee

 Anfang 2015 fand sich eine initiale Gruppe, die folgende Grundideen entwickelte:

 Zukunft des Dorfes gemeinsam aktiv gestalten

 Ein Zukunftsbild „Berfa 2030“ gemeinsam entwickeln:     Wo wollen wir hin?

 Bestandsaufnahme machen: Wo stehen wir heute?

 Konkrete Maßnahmen ab 2015 planen und umsetzen

 Uns vernetzen – persönlich, elektronisch und analog.

Das „vorläufige“ Motto: Aufsteh‘ n aufeinander zugeh‘ n und mitmachen!
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Ergebnisse des Klausurtags vom 28.03.2015
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Ergebnisse des Klausurtags vom 28.03.2015

 Prio 1 (13 Punkte)

 Wir-Gefühl stärken und ausbauen

 Netzwerke fördern!

 Wir-Gefühl entsteht, wenn es attraktiv wird (z.B. Gesangsverein)

 Wie machen wir aus den vielen Wir-Gefühlen eins?

 Wie bekommen wir in dem Bestehenden ein Wir-Gefühl?

 Kultursätze, die das Grundgefühl und die Erfahrung in Berfa beschreiben:

„Wir sind zugezogen“

„Wenn es in Berfa jemand schlecht gegangen ist, haben wir im Rahmen unserer Möglichkeiten geholfen.“

Größere Projekte in Gemeinschaft durchführen (s. Hochwasser)

„Berfa hat immer Fremde gut aufgenommen.“
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Ergebnisse des Klausurtags vom 28.03.2015

 Prio 2 (10 Punkte)

 Infrastruktur

 Betriebe, Verkehr, Lebensmittel, usw.

 Infrastruktur allgemein (-)

 ärztliche Versorgung (-)

 Straßenbau (-)

 Lebensmittelmarkt / Kneipe (+)

 weite Wege / viele Fahrten nötig (-)

 Kleinkunstbühne (+)
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Ergebnisse des Klausurtags vom 28.03.2015

 Prio 3 (9 Punkte)

 Vereine

 Rolle der Vereine

 viele Vereine (Sportverein, Freiwillige Feuerwehr, Männergesangverein, Landfrauen, Jugendgruppe, 

Kirchengemeinde, Burschenschaft, Theatergruppe, Jagdgenossenschaft, Posaunenchor, VdK, Kulturscheune)

 Bindeglied zwischen Alt und Jung

 Zu wenig Vernetzung zwischen den Organisationen

  Wir brauchen ein identitätsstiftendes Projekt!

  Die Idee des Wanderweges wurde geboren.

 1. Bechtelbergfest am 19.07.2015 mit Namenswettbewerb  „Berchtaweg“
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Ergebnisse des Klausurtags vom 28.03.2015

Erarbeitung der Leit-Idee:

„Berfa heute und morgen

Gemeinschaft leben und erleben

Wir stärken unsere Gemeinsamkeit durch gemeinsames Handeln“
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Umsetzung des Berchtaweges

 Arbeitsgruppe aus den Teilnehmern

 Leader-Antrag:

 Einbindung und Unterstützung der Stadt Alsfeld über das Tourist-Center Alsfeld (TCA)

 Erarbeitung eines Kosten- und Finanzierungsplanes  Förderquote 75%

 Foundraising für die übrigen erforderlichen Mittel

 Umsetzung:

 Erstellung der Wegroute

 Redaktionsarbeit für Schilder und Flyer

 Rast-Bänke und –Tische in Eigenleistung aufstellen

 Beschilderung anbringen

 Feierliche Eröffnung zum Bechtelsbergfest am 16.07.2017
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Nächste Schritte der Verantwortungsgemeinschaft

 Vereins-Gründung Verantwortungsgemeinschaft Berfa e.V. 

 Gründungsversammlung am 23.08.2019

 Immer mehr Aktivitäten erfordern eigene Rechtspersönlichkeit

 Satzungsauszug:

 „Zweck des Vereins ist es (Auszug)

Förderung des traditionellen Brauchtums , des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, 

mildtätiger oder kirchlicher Zwecke etc.

 Pflege und Erhaltung von Plätzen und Wanderwegen im Dorf und der Umgebung

 Durch Zusammenarbeit mit dem Ortsbeirat, anderen Gruppen, Vereinen und Personen, die sich für 

vergleichbare Zwecke einsetzen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


